
 

Herzlich Willkommen 
zum 

 

5. Treffen aller  

Netzwerkkoordinatoren Frühe Hilfen 

 

am 11.11.2015 

im Tagungszentrum Gültstein 



10.30 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung 

10.45 Uhr Aktuelles aus der Landeskoordinierungsstelle 

12.00 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Rückblick Bundesinitiative Frühe Hilfen 2012-2015 

  (Landeskoordinierungsstelle Frühe Hilfen) 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.30 Uhr Reflektion zur Position als Netzwerkkoordination 

  (Martina Weber, martina weber kommunikation) 

16.45 Uhr Verabschiedung und Ende des Austauschtreffens 

danach  Aufbau der Informationsstände  

Tagesordnung 



 

- 

- Überblick über die Haushaltsjahre 2012 - 2015 

- Mittelverwendung pro Förderbereich 

- tatsächliche Mittelverausgabung 

- geförderte überörtliche Projekte 

- Stand zu den Impulsgesprächen 

- Ausblick ab dem Jahr 2016: 

- bisher bekannte Fristen 

- Aktueller Stand zur Verlängerung der BI um die HH 2016 und 2017 

- Veranstaltungen 

- Sonstiges: Literaturhinweise 

 

 

 

Aktuelles aus der 

Landeskoordinierungsstelle 



 

Durchschnittliche prozentuale Mittelverwendung in den vier 

Förderbereichen der Bundesinitiative Frühe Hilfen: 

 

Förderbereich I „Auf- und Ausbau Netzwerke“ 48,94 Prozent 

Förderbereich II „Einsatz Familienhebammen“ 29,95 Prozent 

Förderbereich III „Ehrenamt“   10,11 Prozent 

Förderbereich IV „Sonstige Maßnahmen“ 11,00 Prozent 

 

 

 

 

Überblick über die vier 

Förderbereiche von 2012-2014 



Haushaltsjahr Zur Verfügung stehende Mittel Verausgabung 

2012  3.251.199 Euro   85,11 Prozent   

2013  4.623.583 Euro   97,61 Prozent 

2014  5.304.109 Euro   98,88 Prozent 

2015  5.304.109 Euro    Alle zur Verfügung  

      stehenden Mittel sind 

      beantragt und abgerufen 

      worden. Eine Berechnung 

      kann erst 2016 erfolgen. 

 

Tatsächliche Mittelverausgabung 

2012-2015 



01. Dezember 2015 Antragsfrist (für HH 2016 und 2017) 

31. März 2016  Zwischenverwendungsnachweis für das HH 2015 

    noch kein Gesamtverwendungsnachweis  

31. März 2017  Zwischenverwendungsnachweis für das HH 2016 

31. März 2018  Zwischenverwendungsnachweis für das HH 2017 

31. März 2018  Gesamtverwendungsnachweis 2012-2017 

   (inklusive Beleglisten) 

 Ende 2017 wird es zum Gesamtverwendungsnachweis voraussichtlich 

eine Infoveranstaltung geben. 

 

  

 

 

 

 

Wichtige Daten für die 

Haushaltsjahre 2015-2018 



Seit 2013 können 5% der zur Verfügung stehenden Mittel für überörtliche 

Projekte/Maßnahmen abgezogen werden. 

- Vertragsärztliche Qualitätszirkel: Qualifizierung von 

Moderatorentandems aus der Jugendhilfe und dem Gesundheitswesen und 

Etablierung einer Koordinationsstelle (KVBW) 

- Landesvernetzungsstelle: für Familienhebammen und Familien-

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen (Hebammenverband BW) 

 - „KeKs“ (Kooperation ermöglichen-Zusammenarbeit stärken): 

Kooperation Geburtskliniken und Netzwerke Frühe Hilfen (Region Freiburg) 

- Abschlussveranstaltung der Bundesinitiative Frühe Hilfen in Baden-

Württemberg,12.11.2015 (LKS BI Frühe Hilfen, KVJS -Landesjugendamt) 

 

Geförderte überörtliche Projekte 

2013-2015  



Ursprünglich geplant: 

- Qualifizierungsmaßnahme zur Familienhebamme (Hebammenverband 

Baden-Württemberg)  

 Absage auf Grund von zu geringer Teilnehmerzahl 

 die Mittel flossen in die Nachverteilung ein 

 

bereits abgeschlossen:  

Erstellung des Praxishandbuchs Frühe Hilfen (Universitätsklinikum Ulm) 

 

 

Geförderte überörtliche Projekte 

2013-2015 



 

- Angebot wurde von 42 Jugendämtern wahrgenommen 

- von September 2014 bis Oktober 2015 besuchte die LKS die 

Netzwerkkoordinatorinnen und -koordinatoren vor Ort in den Stadt- und 

Landkreisen 

 

 eine Auswertung wird es im Lauf des nächsten Jahres geben 

 

 

 

Stand der Impulsgespräche 



seit Januar 2014 Drei Bund-Länder-Gespräche 

März 2015  Bestätigung Eckpunktepapier (AGJF)/Entwurf VV 

Juni 2015  Entwurf zweite Version VV 

August 2015  JFMK bittet per Umlaufbeschluss um Verlängerung  

   des zweiten Förderabschnitts der Bundesinitiative 

   Frühe Hilfen 

September 2015 Bestätigung der Verlängerung durch BMFSFJ und 

   BMF 

aktuell   Aktualisierte VV befindet sich im schriftlichen  

   Umlaufverfahren zwischen Bund und Ländern 

 

Aktueller Stand: Verlängerung der BI 

durch die HH 2016 und 2017 



 

Die aktuellen Entwicklungen deuten also darauf hin, dass 

die Bundesinitiative mit großer Wahrscheinlichkeit über 

den 31.12.2015 hinaus bis zum 31.12.2017 verlängert wird. 

Danach soll der Fonds nach § 3 Abs. 4 KKG errichtet 

werden.  

 

(nachzulesen: BI-Info Mail 09 und 10) 

Aktueller Stand: Verlängerung der BI 

um die HH 2016 und 2017 



Begrifflichkeiten: 

- in den unterschiedlichen Dokumenten (VV und 

Fördergrundsätze BW) werden die Begriffe „Förderzeitraum, 

Förderphase“ und „Förderabschnitt“ verwendet. 

 

 es handelt sich verwaltungsrechtlich jedoch immer um eine  

Verlängerung der Bundesinitiative Frühe Hilfen um die 

Haushaltsjahre 2016 und 2017. 

Aktueller Stand: Verlängerung der BI 

um die HH 2016 und 2017 



02.02.2016 Erfolgreiche Netzwerkarbeit, Gültstein 

04.04.2016 VII. Thementag „Migration und Asyl in den Frühen 

  Hilfen“, Gültstein 

27.06.2016 6. Austauschtreffen aller Netzwerkkoordinatoren, 

  Gültstein 

04.07.2016 3. Austauschtreffen Multiplikatoren 

  Familienbesucher/Willkommensbesucher,  

  Gültstein 

04.10.2016 VIII. Thementag „N.N“, Gültstein 

 

 

 

Veranstaltungen 2016 



„Stellt die frühe Kindheit Weichen?“ (neu) Tagungsbegleiter zur 

Veranstaltung am 25.-26.09.2015, Universität Heidelberg 

 mehrere interessante Artikel zur Verbindung von gesundheitlichen 

Aspekten in der Schwangerschaft/frühen Kindheit und Frühen Hilfen 

 

Rechtsgutachten zum Einsatz von Familienhebammen und FGKiKP 

(neu) 

 enthält drei Rechtsgutachten, eines zum Arbeits- und 

Sozialversicherungs- und Umsatzsteuerrecht, eines zum Sozialrecht sowie 

eines zum Haftungsrecht 

 

 

Sonstiges: Aktuelle 

Veröffentlichungen NZFH 



Qualifizierungsmodul 3 und 4 für Familienhebammen und FGKiKP 

 ressourcenorientiertes Arbeiten mit Familien und Gesprächsführung mit 

Familien zur Weiterentwicklung des Einsatzes von Gesundheitsfachberufen 

 

Frühe Hilfen aus zivilgesellschaftlicher Perspektive (neu) 

 Impulspapier zum Potenzial von Freiwilligenarbeit in den Frühen Hilfen 

 

Impulse zur Netzwerkarbeit 3 (neu): Planung, Steuerung und 

Qualitätsentwicklung in Netzwerken Frühe Hilfen 

 Autorenbeitrag (Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert) zur Operationalisierung  

 

 

Sonstiges: Aktuelle 

Veröffentlichungen NZFH 



„Datenschutz bei Frühen Hilfen“ (wurde überarbeitet) 

 praktische kleine Broschüre zum schnellen Nachschauen für alle in den 

Frühen Hilfen tätigen Personen 

 

Pädiatrischer Anhaltsbogen zur Einschätzung von psychosozialem 

Unterstützungsbedarf (U3-U6) 

 soll Ärztinnen und Ärzten zur Beurteilung psychosozialer Belastungen 

und der Hilfebedarfe der Eltern als Arbeitshilfe dienen 

 

alle Veröffentlichungen unter: http://www.fruehehilfen.de/ 

Sonstiges: Aktuelle 

Veröffentlichungen NZFH 



Lohmann, Anne: Kooperation in Frühen Hilfen - Ansätze zur zielorientierten     

Gestaltung 

Buschhorn, Claudia: Frühe Hilfen - Versorgungskompetenz und 

Kompetenzüberzeugung von Eltern 

Erickson, Martha F./Egeland, Byron: Die Stärkung der Eltern-Kind-Bindung Frühe 

Hilfen für die Arbeit mit Eltern von der Schwangerschaft bis zum zweiten Lebensjahr 

des Kindes durch das STEEP-Programm 

Fletcher, Richard: Babys brauchen Väter - Das ABC der Vater-Kind-Bindung 

Brozinsky-Schwabe, Edith: Interkulturelle Kommunikation – Missverständnisse und 

Verständigung 

Ziegenhain, Ute/Gebauer, Sigrid/Künster, Anne-Katrin: Lernprogramm Baby-

Lesen Übungsfilme für Hebammen, Kinderärzte, Kinderkrankenschwestern und 

Sozialberufe 

 

Sonstiges: Literaturvorschläge zu 

Frühen Hilfen (einzusehen bei LKS) 



Haben Sie noch Fragen…? 

 

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

und uns allen eine spannende und 

ertragreiche Veranstaltung! 

   


